
1)  Nicht Zutreffendes streichen! 

²) Ist der Antragsteller nicht Grundeigentümer, ist die Zustimmung des Eigentümers zur 

 beantragten Maßnahme mit Unterschrift zu bestätigen. 

An das 

Amt der Bgld. Landesregierung 

Abteilung 4 – Agrarwesen, Natur- und Klimaschutz 

Hauptreferat Agrar- und Umweltrecht 

Europaplatz 1 

7000 Eisenstadt 

Per E-Mail: post.a4-recht-naturschutz@bgld.gv.at  

 

 
A n s u c h e n 

um naturschutzbehördliche Bewilligung 

 

Herr / Frau 1)       

wohnhaft in       

Tel. Nr.       

ersucht um die naturschutzbehördliche Bewilligung zur / zum / für / die / Errichtung / 

Durchführung eines(r)       

auf dem / den Grstk.Nr.       K.G.       

Gemeinde       

 

Besitzverhältnisse: 

Name des / der Grundeigentümer(s) / in       

Anschrift       

 

Ich, als Grundeigentümer, bin mit den beantragten Maßnahmen einverstanden. ²) 

 

        

Datum Unterschrift 

 

Begründung für die Errichtung des Bauvorhabens / Durchführung der Maßnahme: 

      

      

      
  



Anlagen: 
 
- ein Bauplan / Skizze über Lage, Ansicht und Grundriß des Objektes, in dreifacher 

Ausfertigung  
 
- eine Baubeschreibung in dreifacher Ausfertigung 
 
- ein Eigentums- / Besitznachweis über das Grundstück., auf dem die Maßnahme 

durchgeführt werden soll (aktueller Grundbuchsauszug, Kaufvertrag, o.ä..) 
 
- Lageplan (z.B. Katasterauszug der betreffenden Gemeinde)  
 
- Auszug aus dem Bezirksweinbaukataster (nur bei Bauten in Weinkellergebieten)  
 
 
Hinweis: Die entsprechende Gebühr wird nach Maßgabe des Gebührengesetzes 1957 idgF. 
im Zuge des Bewilligungsverfahrens von der Behörde vorgeschrieben. 
 

 
Das Ansuchen sowie alle Anlagen können bevorzugt in elektronischer Form 

übermittelt werden! 
 
 
 
 
 

        
Datum Unterschrift des / der 

Bewilligungswerber(s) / in 
 


	A n s u c h e n

